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I. Allgemeiner Teil

(1) Einführung
• Unterschiedliche Kostenträger der Leistungen

- Bewohner: EEE, U+V, Investitionskosten, Zusatzleistungen

- Pflegekasse: Pauschalen § 43 II + § 43 b SGB XI

- Träger der Sozialhilfe: 

Hilfe zur Pflege gem. § 63 SGB XII

Investitionskosten § 75 SGB XII
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I. Allgemeiner Teil

(1) Einführung

• Unterschiedliche Verfahren zur Refinanzierung

- Investitionskosten: Zustimmungsverfahren bzw. -frei

- Pflegesatz (einschl. U+V): Pflegesatzverhandlung

- Zusatzleistungen: frei bzw. Info an Kostenträger + HA
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I. Allgemeiner Teil

(3) Inhalte Pflegevergütung / Investitionskosten

.

Investitionskosten Pflege / Unterkunft + Verpflegung

Abschreibungen Allgemeine Pflegeleistungen

Ggf. Miete / Pacht Kosten für Unterkunft

Kapitalkosten Kosten für Verpflegung

Instandhaltung

Leasingkosten
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I. Allgemeiner Teil
(3) Inhalte Pflegevergütung / Investitionskosten

• Die Abgrenzung zwischen den Positionen erfolgt im wesentlichen über den 

jeweiligen Rahmenvertrag der Länder nach § 72 SGB XI. 

• Nach dem Vereinbarungsprinzip wurden dort die Inhalte der stationären Pflege 

vereinbart, womit die Abgrenzung zu den Investitionskosten zumindest zum Teil 

mitgeregelt wird.  

.
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III. Pflegesatzverhandlung

(1) Vorbereitung
• Bedeutung d. prospektiven Budgets (§ 85 Abs. 3 S. 1 SGB XI) 

• Abweichungen zwischen verhandeltem und tatsächlichem Budget (Personalk. / 

Sachkosten)

• Übliche Themen in der Vorbereitung: 

• Gehaltssteigerungen, Personalschlüssel, neue MA, Einzelpositionen Sachkosten, pauschale 

Fortschreibung / Umstellung auf tatsächliche Kosten
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III. Pflegesatzverhandlung

(II) Rechtsgrundlagen 
• Allgemeine Pflegeleistungen nach § 82 Abs. 1 Nr. 1 SGB XI:

Alle für die Versorgung der Pflegebedürftigen nach Art und Schwere ihrer Pflegebedürftigkeit erforderlichen 

Pflegeleistungen der Pflegeeinrichtung (allgemeine Pflegeleistungen, s. § 84 Abs. 4 S. 1 SGB XI).

• Abgrenzung zu Leistungen der Unterkunft und Verpflegung über den Rahmenvertrag gem. § 75 Abs. 2 

SGB XI. 
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III. Pflegesatzverhandlung

(II) Rechtsgrundlagen 
• Allgemeine Pflegeleistungen nach § 82 Abs. 1 Nr. 1 SGB XI im einzelnen:

• Aufwendungen für die körperbezogenen Pflegemaßnahmen, 

• die Betreuung, 

• die medizinische Behandlungspflege (Ausnahme: § 37 Abs. 2 S. 3 SGB V)

• Sterbebegleitung
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III. Pflegesatzverhandlung

(II) Rechtsgrundlagen 
• Unterkunft und Verpflegung nach § 87 SGB XI:

• Zuweisung des Verfahrens zur Pflegesatzverhandlung, obwohl Kostenträger der Bewohner ist, 

• Keine Vollversorgung in der stationären Pflege

• Differenzierung Personalkosten / Sachkosten
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III. Pflegesatzverhandlung

(II) Rechtsgrundlagen 

• § 84 SGB XI Bemessungsgrundsätze

• Leistungsgerecht (im Gegensatz zu „angemessen“) bedeutet:

• Die Pflegesätze müssen einem Pflegeheim ermöglichen, bei wirtschaftlicher 

Betriebsführung seine Aufwendungen zu finanzieren und seinen Versorgungsauftrag zu finanzieren.

• § 84 Abs. 2 S. 4 SGB XI: Eine angemessene Vergütung seines Unternehmerrisikos. 
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Entwicklung der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts

• Das Bundessozialgericht führte das heutige mehrstufige Verfahren ein, das in 

einem ersten Schritte die Plausibilität prüft und sodann diese über die 

Angemessenheitsprüfung bewertet. 

• Plausibilitätsprüfung – externer Vergleich – Wertung von Besonderheiten der 

Einrichtung bei Überschreiten des unteren Drittels der Vergütung von 

Vergleichseinrichtungen. 
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität:

• Die prospektiv kalkulierten Kosten müssen plausibel und nachvollziehbar sein, d.h. sie müssen die 

Kostenstruktur des Pflegeheims im Einzelfall erkennen lassen. 

• Außerdem muss eine Beurteilung seiner Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit im Einzelfall möglich sein.
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität:

• Prospektiv für den kommenden Vergütungszeitraum muss ein plausibler Antrag gestellt werden. 

• Die Einzelforderungen müssen nachvollziehbar sein. 

• Dazu können die Darlegungen nach § 85 Abs. 3 S. 2 – 5 SGB XI gefordert werden. 

• Erhöhte Darlegungspflichten gem. § 85 Abs. 3 S. 4 u. 5. 
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität:

• Umfang der Darlegungspflichten für die prospektive Darstellung der beantragten Sätze:

Diese muss durch die Kostenträger hinsichtlich der Plausibilität substantiiert bestritten werden (z.B. 

Hinweis auf Unschlüssigkeiten). 

• Wird die Prognose der Einrichtung erschüttert, muss auf der Darlegungsebene nachgelegt werden. 

• Das GVWG verändert die Darlegungspflichten, da ohne eine vollständige Aufdeckung der Gehälter 

die Umsetzung ausgeschlossen ist. Risiko auch hinsichtlich der Überprüfbarkeit
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität:

• Umfang der Darlegungspflichten für die prospektive Darstellung der beantragten Sätze:

Kein Jahresabschluss, sondern nur pflegesatzerhebliche Angaben zum Jahresabschluss, z.B. durch 

das Testat eines Wirtschaftsprüfers. 

• Im Jahresabschluss sind Angaben enthalten, die irrelevant sind, wie z.B. Ertragslage aus den I-

Kosten. 
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität / Inhalte:

• Personalkosten: Qualifikation des Personals (ggf. Eingruppierung in Tarifvertrag):

• Hauswirtschaftsleitung

• Küche

• Reinigung

• Haustechnik

• Abgrenzungen Präsenzkräfte mit Betreuungsanteil (AEntG vs. Pflegevergütungs-RL)
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität / Inhalte:

• Personalkosten: Quantität des Personals (Stellenanteile):

• In den Bundesländern auf Basis des RV unterschiedliche Berechnungsmodelle:

• Niedersachsen: Technischer Dienst 1: 69 / Wirtschaftsdienst 1 : 6

• Hessen: bis zu 40 Plätze 1 : 5 / ab 41 Plätze 1 : 5,65 (einschl. Ltg. und Technischer Dienst)

• NRW:  TD 1 : 100;  Wäscherei;: 1:38,5; Küche, Reinigung, HW: 0,5 VK (Ltg.) + 1:7,70 
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität / Inhalte:

• Sachkosten (Hauswirtschaftsspezifisch):

• Lebensmittel

• Reinigungsmaterialien (Desinfektion?)

• Abgrenzung Investitionskosten
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Plausibilität / Inhalte:

• Sachkosten (Betriebsspezifisch):

• Energiekosten

• Abgaben, Steuern, Versicherung

• Wirtschaftsbedarf

• Gemeinschaftsveranstaltungen

• Forderungsausfälle

• ….
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III. Pflegesatzverhandlung

(III) Verhandlungssystematik 
• Angemessenheit / Verhandlung über die Wirtschaftlichkeit:

• Methode der Wahl: Der externe Vergleich. 

• Vergleichbarkeit Häuser richtet sich gem. § 84 Abs. 2 S. 9 SGB XI nach denjenigen 

Pflegeeinrichtungen, die nach Art und Größe sowie hinsichtlich der in Absatz 5 genannten 

Leistungs- und Qualitätsmerkmale im Wesentlichen gleichartig sind. 

• Einteilung der Vergleichseinrichtungen in Drittel mit daran gekoppelten Darlegungspflichten



JAHRESTAGUNG DES BERUFSVERBANDES 
HAUSWIRTSCHAFT

IV. Schiedsverfahren nach § 76 SGB XI
(1) Außergerichtliches Verfahren vor einem fachlich geeigneten Gremium

(2) Verfahrensdetails ergeben sich aus den landesrechtlichen Schiedsstellenverordnungen

(3) Festsetzung der Vergütungssätze binnen 3 Monate (s. § 85 Abs. 5 SGB XI, „in der Regel“)

(4) Wichtig: Begründung der Anträge mit einer nachvollziehbaren Definition der strittigen 

Positionen
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IV. Schiedsverfahren nach § 76 SGB XI
(5) Ausführliche, gerichtsähnliche Begründung (Hauptlast naturgemäß beim Antragssteller, also 

in der Regel beim Leistungserbringer) 

(6) Nachweispflichten naturgemäß weitergehend als in der Pflegesatzverhandlung selbst. 

(7) Gerichtliche Überprüfung möglich gegen den Spruchkörper der Schiedsstelle
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